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An die Leser

Mit der vorliegenden Nummer beginnt der zweite Jahrgang unserer Zeitschrift in Form
eines Mitteilungsblattes (Bulletin) und eines Fachblattes (Revue). Ein Jahr liegt hinter uns,
in dem wir Erfahrungen mit der neuen Form gewinnen konnten. Manches, aber nicht alles, hat
die Zustimmung der Leser gefunden. Auch der Redaktion sind die Nachteile der neuen Form
der Zeitschrift bekannt; sie war sich ihrer meist schon vor Erscheinen der Hefte bewußt.
Alle der Redaktionskommission bekannten Mängel lassen sich darauf zurückführen, daß
die vorgesehene Aufteilung in Mitteilungsblatt und Fachblatt nicht gelang. Amtsstellen und
Vereine, die sich früher beklagt hatten, es stehe ihnen in der vorher monatlich als dünnes
Heft erscheinenden Zeitschrift für Mitteilungen zu wenig Platz zur Verfügung, nützten die
Möglichkeiten des Bulletins nicht aus. Die Redaktion erhielt zu wenig Nachrichten und
war daher gezwungen, auch Fachartikel ins Mitteilungsblatt aufzunehmen, das demzufolge
nun keine einheitliche Form aufweisen konnte.
Die Redaktion ist sich klar, daß es einiger Zeit bedarf, bis die Zeitschrift ihre neue Form
erreicht haben wird. Es ist nicht damit zu rechnen, daß bereits in den nächsten Monaten das

Bulletin mit Vereinsmitteilungen gefüllt werden kann. Die Redaktion wird daher auch in
Zukunft Fachartikel ins Mitteilungsblatt aufnehmen. Sie wird dies - gemäß Beschluß der
Redaktionskommission - sogar in vermehrtem Maße tun müssen, nicht zuletzt aus
finanziellen Gründen, kostet doch eine Seite des Mitteilungsblattes nur etwa zwei Drittel einer
Seite des Fachblattes. Für die Aufteilung der Artikel in Mitteilungs- und Fachblatt wird
ausschlaggebend sein, daß im teureren Fachblatt nur Artikel größeren Umfangs, die nicht
auf verschiedene Hefte aufgeteilt werden sollten, oder Artikel, deren Beilagen für den
Druck gute Papierqualität erfordern, erscheinen sollen. Es ist also nicht die inhaltliche
«Qualität» der Artikel, die für die Aufnahme im Mitteilungsblatt oder im Fachblatt
entscheidet.

Der Charakter des Mitteilungs- und des Fachblattes wird damit anders, als nach dem
ursprünglichen Plan vorgesehen war. Die Redaktion hofft, sowohl die Mitteilungsblätter als
auch die Fachblätter so gestalten zu können, daß sie dem Leser gefallen. Sie bedarf dazu
aber gerade der aktiven Mitarbeit dieser Leser. Wenn mit einer gewissen Berechtigung
immer wieder gesagt wird, unsere Zeitschrift biete dem Praktiker zu wenig, so müßten eben
diese Praktiker zu Feder, Schreibmaschine oder Dictaphon greifen, um ihre Kollegen mit
den Problemen vertraut zu machen, die alle Berufsleute beschäftigen. Redaktion
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